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Philiſterpfingſten .
Von Karl Joho .

Zeichnungen von Vera Joho .

m Vereinslokal der „ Liederleyer “ zu ten , es ging ja nicht zum Sängerwettſtre
Karlsruhe ging es am Pfingſtſamstag ſondern zum alljährlichen Pfingſtausflg
Abend hoch her . Die Blumenwirtin der mit Kunſt nur in einem äußerſt betrif

kam den beiden Kellnerinnen , die raſſelnd lichen Zuſammenhang ſtand . Da man aß
die Biermarken auf den Bufettiſch warfen , dern Tags „ mitten in der Nacht “ , nämſhl
kaum nach , weil ſie außerdem noch unzähligef7 Uhr 22 , wegfahren mußte , löſte ſich 1
Wurſtſaläter , Käſebröter und Landjäger Vereinskumpanei ſo gegen 1 Uhr ſchließliſ
zurichten mußte . Die trunkſeligen Vereins - doch auf und ging unter mißlungenen W.
mannen waren angeſichts des morgigen ſuchen , das Preislied zu ſingen , mit dem

Pfingſtausflugs in be⸗

greifliche Begeiſterung
geraten , hielten des⸗

halb eine feuchte Vor⸗

feier für unerläßlich
und füllten ſich den

Magen , damit ſie den

zu erwartenden Stra⸗

pazen der ſicherlich an⸗

ſtrengenden Wander⸗

fahrt auch gewachſen
ſein würden . Der Ver⸗

einsdiener ,der Kappen⸗
macher Kayſer , war in

fieberhafter Aufregung ,
weil er den gröhlenden
Mitgliedern die Lieder⸗

auf dem letzten Siß

gerfeſt mit dem Pul
Ib „ außer Gau “ giß

gezeichnet worden in⸗

endlich nach Hauſe,
In den ſchönen lang⸗

D- ⸗Zugswagen , fürgſ
der Kaſſenwart Hu
Oberbetriebsinſpel
Schieneiſen von
Generaldirektion

ſorgt hatte , ging !
nach ſchneller Uellh

windung einer gellſl
den Leere munter zu
Nur der Diener , d
Kappenmacher Kayfeſß

bücher nur mit Liſt und
Tücke zu entreißen ver⸗

mochte ,ſie aber dochzum
Transport einpacken
mußte . An der Vor⸗

ſtandsecke beim Klavier den war und dal
war man beſonders ſtets mit ſeinem Trif
vergnügt . Denn es horn , das er des A
war gerade der zweite Schriftführer des korums halber umgehängt hatte wie el
Vereins , der Herr Kanzleipraktikant Quin⸗ Maskenballgermane oder der Stier von Uf
tus Federlein beim Handelsminiſterium , überall hängen blieb . In knapp eill
von der Bahn zurückgekommen und hatte Stunde war man am Bahnhof zu Schwe⸗

herichtet . daß ſeine Vorfahrt betreffend zingen angekommen , denn unſere wehmütigt
Beſtellung des Eſſens im „ Löwen “ zu Schilderung ſtammt , wie der geneigte Lefe
Schwetzingen voll und ganz befriedigt habe . gewiß auch zu ſeinem tiefen Schmerz gleifen
Der Vereinsdirigent , der entſprechend ſeiner gemerkt hat , aus der ſagenhaft ſchönen Zu
höheren kulturellen Stellung und in Forde⸗ vor dem Krieg . Man hatte das Kilomelehl
rung ſeiner muſiſchen Phantaſie unter den heft eingeſteckt , ſodaß der Schnellzugskillk
brofanen Biertrinkern allein einen halben meter nur 2,4 Pfennig koſtete .

fluchte , weil er m

ſeinen alten Beinſ

zum drittenmal mf

ſeinem Liederbücht
pack vertrieben wo

Bickenſohler vor ſich ſtehen hatte , ſteckte ſich Lachend , puſtend , johlend , in angenehm⸗
Urni

die zehnte Braſil ins Geſicht und ſah mit hu⸗ Aufrec erſ ſi
Uins Geſicht ihen gung verſammelte man ſich an de

morvoller Betrübnis der ſich allmählich ent⸗ Stadtſeite des Bahnhofs um 905 Dirigen⸗
wickelnden Feuchtfröhlichkeit zu . Nun , moch⸗
ten die Herren morgen ſingen , wie ſie woll —

ten , den Muſikdirektor Amadeus Rohrdoſff
mel . Der zog ſeine Stimmpfeife aus de



Sz, krauf klopfte Herr Muſikdir

tlExan , von der linken ſchrillt

das ſchmalzigen und ausgefranzten We⸗

ütaſche, gab den Ton a, a, a, a, weiter .

it genialer Sicherheit wurde die

n den Herren Sängern 8 nmen .

ltstarif wurde er Mu
unt — Rohrdommel mit der

feinen großen Siegelri

Aihen zum Beginn .
§

dann auch die Stimm

Tuß ein . Der ſaß . ndma

tte man ſchon dieſes G' ſätzle ind b

iſtert geſu hatte de

B
lhenmacher Kurler, 815

m Wachst

Sängern mit 3
Miſchung von

Lartraulichkeit und

6 leiſe betonten

uſthaftigkeit einer

Waslichterfüllung zu⸗
Aeckt . Als zweite

Wammer erſcholl des

niatlichen Kompo⸗

en herrl iches Led

das iſt der T ag des

Aken “ . Brauſend
önten nach dem

Zülleitenden Uniſono
der Wie vierſtimmigen ,

tir mäß' g bierver⸗
hleimten Akkorde
ſer den ſtaubigen

aor. Ge⸗
de als in inbrün⸗

am 2

n der Vereinsmaierei .
jerei.

— Und ſo war es

Wunder , daß es nun auch in den

ehlen vom See bis an des Maines Strand

urſtig blühte . Darum auf zum Feſtfrüh⸗
choppen im „ Lamm “ . Dort gab es , wie

Herr Kanzleipraktikant Quintus Federlein
5 1 bürokratiſcher Zuverläſſig⸗

keit zu Laſten der Vereinskaſſe erprobt hatte ,
einen He 11570 8 und einen Zwiebelkuchen ,
alle Hochachtung! Kaum wollte man ſich
davon trennen . DDoch es mußte ſein , denn

man durfte ſich den Appetit für das Feſt⸗
mahl nicht Gesdere da ſonſt der ideelle

ck des Pfingſtausflugs , der überhaupt
mehr der Ein gießung von „Geiſt “ als der

Aus gießung des

Geiſtes gewidmet
war , nicht erfüllt
werden konnte . Der

hieß kurz und ſchlicht :
„ Spargeleſſen “ .

Nun , die fünf
Minuten Weg zum

„ Löwen “ wurden ,

wenn auch ächzend
und ſtöhnend , doch
in anertennenswer —

ter Unternehmungs⸗

H

1

25

luſt noch zurückge⸗
legt .

Lärmend , ſchwach
und durſtig fiel das

Sängervölkchen —

ſo nannte es wohl⸗
wollend und neckiſch

bert gem Gerühl und
der Lokalredakteur

lüſchiger Vewegtheit
des heimatlichen

Stelle erklar ig :
Allerweltsblattes in

Ich bin allein auf ſeinen Vereins⸗

Ktelker Flur , nur eine , eine quoll ichten — im Gaſthaus zum Löwen ein .

21 dem Bahnhofsar
Wgan

ig der Brud derver - Dort roch es aus der Küche , wo ein halb⸗

Eu iederrunde“ au Vruchhauſer mit dutzend Mägde einen Berg von Spargeln
uem Sängergruß Wom See bis an des geputzt hatte , nicht übel . Als das mit zün⸗

Akaines Strand “ , von der rechte en Land gelnder Befriedigung von den 8Sängern feſt⸗

käßenſeite trommelten und querpfiffen die wurde , hob ſich des Kanzleipraktit
titglieder des aus Karlsburgk

en herriſch und

umuſikaliſch die Kli inge ln und Huppen des

kladfahrerklubs „Dräſinia⸗ aus Steinach

rein. Es war überaus ſchön und ſinnig .
Ablühte in der Tat , wie der Vorſtand der

Aruchbauf ener „ Liederrunde “ nachher in

zeiner Begrüßungsanſprache glau bha ft ver⸗

icherte , nicht nur das große deutſche Vater⸗Iter

Turnvereins

ife and in jedem Gemeinweſen , es bläl )jte auch

ten Federlein Bruſt ſichtllich, und er

machte ein Geſicht , als ſei ausgerechnet er

der Beſitzer des 5 Wirtshauſes

oder gar der Spender des Mahles . Eine

kleine Unſtimmigkeit gab es zunächſt, als

nan in das Nebenzimmer eindrang . Es

zwar eiinladend kühl und blumen⸗

ſchmückt da und war von einem Rüchlein

eines wohlig überweht . Aber da ſaß am

oßfende der langen Tafel ſchon ein erleſen

ſei



Fähnlein hemdärmeliger Mannen beim

Schinken in Burgunder , bei Ammlett und
von einer ach⸗

gleichfalls lieber Spargeln aß als die Pol
hymnia blamierte , ſteckte den hehren Geſaf

Spargelplatten , flankiert
tungswerten Anzahl Doppellitern . Es war

der Kegelklub „ Gut Holz “ aus der Reſidenz ,
der ſich mit einem früheren Zug als die

„Liederleyer “ auf ſeinen Kegelausflug ge⸗

macht hatte , um ſeine in einem ganzen Jahr
ſchweißtriefend erſcharrte Kaſſe , die auf je⸗
den Kopf 17 Mark 34 Pfennig „ausſchüt⸗
tete “ , in dieſen geweihten Stunden zu ver⸗

eſſen und zu vertrinken . „ Wo man ſingt ,
da laß dich ruhig nieder , böſe Menſchen
haben keine Lieder “ ; wo man Spargel ißt ,

64

guten Sänger des badiſchen Ländles eith

Der Chormeiſter , der im Innern nur widee

willig bei der Sache war und mit Re

auf , die Stimmpfeife ein , ſich eine Braff
an und ſchenkte ſich aus der Flaſche di

neben ihm ſitzenden Vorſtandes , des ehemh
ligen Metzgermeiſters Gottlieb Füllſel , feh
Glas voll . Der Kegelklub „ Gut Holz “ ſ

unterdeſſen mit ſeinem Vereinszeichen , eiſt

Art Schellenbaum , an dem neun Minialh
kegel hingen und der den Schwetzinger f

dern großen Spaß machte , abgezogen
da kannſt du ruhig bleiben , Genießer wollen neuen Taten , denn immer noch fielen
keinen Freund ver⸗

treiben . Zudem kann⸗

ten ſich die Vor⸗

ſtände des Kegel⸗
klubs und des Ge⸗

ſangvereins nicht nur
allein vom Dämmer⸗

ſchoppen im „ Mo⸗

ninger “ her , ſondern
ſie waren auch beide

verdienſtvolle Vor⸗

ſtandsmitglieder des

„ Vereins zur Züch⸗
tung edlerͤKanarien “ .
So rückte man denn

zuſammen und die

Pfingſttour nahm bei

aller nun mit Macht
einſetzenden Geſchäf⸗
tigkeit und bewunde⸗

rungswürdigen Ge⸗

wiſſenhaftigkeit einen

jenen märchenhaff
billigen ZeitenbMg

18 auf den Koßf,
Auch die „ Lieh

leyer “ entſchloß
anſtandshalber ,

eigentlichen Tah
ziel , dem Schloßtſ
ten vorzuſtoßen .
ſchien indeſſen
facher als es wü
Unterwegs verkrüt

melte ſich die Junſf
mannſchaft in di

Straßen und Gaſſt
der Stadt und ſchau
nach Mädchen aus ar
deren Adern ſie noe

galante Erinnerl

gen an die ſo g

glückend vorurtell

freie Zeit eines Kü

äußerſt gemütlichen
und uubeſtritten

nahrhaften Fortgang . Und war unmöglich
zu entſcheiden , ob die muſiſche Uebung des

vierſtimmigen Männergeſangs oder die ein⸗

zechte amuſiſche des Kegelſchiebens die beſſere
Vorbildung für eine wahrhaft elementare

Trinkung und Tilgung von Speiſen bildete .

Im Verlauf der anregenden Stunden
wurde ein Lied verſucht . Doch die An —

ſtrengungen waren bis jetzt immerhin be —

trächtlich genug geweſen , um verheerend zu
wirken . Nicht einmal am Schluß des paſ⸗
ſend ausgewählten Chors : „ Das war Olaf
Tryglaſon “ , ſowie des „ Totenvolkes “ von

Hegar kam man ſo richtig zuſammen . Es
erwies ſich als bedeutende dichteriſche Ueber⸗

treibung , daß der Töne hochheilig Band alle

Theodor ,anverſchwiß
gene Aventüren al

den Tagen wonniger Luſthäuſer und erhſlf
biger Schäferei zu finden hoffte . Es wil
aber gar und gar nichts damit . Nicht eiſh

mal das berückende Sängerzeichen üh

irgendwelchen verführeriſchen Reiz auf d

Schönen aus . Im Gegenteil : man wun

weidlich ausgelacht und zuweilen von de

rohen Haltung ſtämmiger Burſchen bedrohſ
Immerhin war es einer eifrigen Schal

Sangesbrüder gelungen , den Schloßgartel
zu erreichen . Die Luft und der Spazier

gang hatten die Stimmen etwas geläuterh
und ſo geriet der Chor : „ Wer hat dich, d

ſchöner Wald , auf⸗ge⸗baut ſo hoch da droben .

für beſcheidene Anſprüche . Selbſt die auf
reizenden Sandſteinfiguren eines liebesüphit



1 ich deut ! l

tonte We 1nf ſo b0 5da droben auf⸗
aut ſeien „Mit einigen ni icht mi

Jar gut paſſenden V
Jchen und daher 3 Nied „ Stil

mender und 91 icher

uun Abendeſſen in die , 8 0
Es war

ch höchſte Zeit . Denn der Wein hatte

Aheig und das Eſſen durſtig gemacht .
öde als das Krawattentenörle , Alfons

ibele, der ſich immer noch als verkannten

biranten auf den

nicht hinausgekommen . In alkoholiſcher
Verbundenheit und der entſprechenden Melo⸗
die ſtrebten ſie erſchöpft der teuren Heimat
z Die im bebenden Baßſolo ſo oft ge⸗
grüßte wurde auch trotz des ungeheuerlichen

iges glatt erreicht . Denn in jenen
Zeiten wurden einfach Sonderzüge

legt . In Bruchhauſen , in Steinach , in

rg , in Heidelberg , Mannheim , in

ſidenz ſtürzten ſich die Pfingſtaus⸗
noch in ein Kaffee oder in das

n
155

Denn der Tag war , was jeder
n kende zugeben muß , tatſächlich zu08 geweſen , als daß man ohne

flüſſige Wegzehrung
niteldentenorpoſten

Hoftheater be⸗

chtete , obwohl er

heſch ein bösartiges
iſchick denZigarren⸗
8den ſeiner Schwie⸗

mutter hatte über⸗

zmen müſſen , als
mit der Braut

e war , als

ons Gäbele alſo

iſen wie ein

Auftiges Grammo⸗

ecttot In fäng! O Men⸗

Sunienwenherz , 910 dich
Strie —e—den, auch

Fauch du Zu wirſt

a - =aafen gehn “ ,
borde Kalbsſchnitzel

t eierbelegtem
A5 aufge⸗

die heimatlichen Pe⸗
naten hätte erfolg⸗
reich umarmen kön⸗

nen .
Nur Herr Kanzlei⸗

praktikant und Jung⸗
geſelle Quintus Fe⸗
derlein war als mu⸗

ſterhaft ſolider Be⸗
amter ſogleich nach
Hauſe gegangen . Be⸗
vor er ſich zu Bett

legte , zog er ſein
ſauber mit roter

Tinte liniiertes und

peinlich genau geführ⸗
tes Ausgabeheft aus
der Schublade und

trug unter heftigen

Selbſtvorwürfen,
denn er hatte ja wie
ein toller LebemannAhen . Man zog

trotz der un⸗

Lifelhaft echten und ergreifenden Elegie

1 Geſan und der Weihe der Stunde
h zunächft 5 Eſſen vor und wollte mit

n Pben S
Schlafen 1 noch zuwarten .

„ AmBahnhof nahm die Pfingſtfahrt tur⸗
hlent verbrüderung⸗ ſeligen 0 an .

Turnverein aus Karlsburg ,d e „Drä⸗
Aaus Steinach , 85 „ Liederrunde “

Arlüchhaufen , der Kegelklub aus der R

B ſwar im Laufe des T
gs noch verſtär

Irden durch den Pompiert
verein

aus He
—90 und den hletenklub ttſch
AEiche “ aus Mannemm ſſie alle

ten mit der Bahn marſchiert und über

Spargel⸗Wirtshausgrenzen des Orts

feſtiert , folgende
Poſten ein :

Viertele zu 30 , 2 zu 40 , 2 zu 50 2 . 70 K4
3 Schoppen Birrer . .

1 Stück
Owiebelkuüczen

„ „ „ „ e

1 öſſen und Abendeſſen
und 1. 80) 9) 9ꝗ1ͤm1: : !

ö voſtkarte

Faſtenbretzzttte
Trinkgelder insgeſat

Zuſammen 8 . 03

Pfingſten, “ murmelte Quintus„ Teure
Nund ſchnarchte dann alpbedrückt und

zeitig auf Wolken ſchaukelnd den

Pfingſtimontag heran .
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